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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 3

SG 04 Niederbiel : TSV 1951 Neukirchen 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

Kein Sieger zwischen der SG 04 Niederbiel und dem TSV 
1951 Neukirchen

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Brede / Raisch nach ca. 4 Stunden und 8
Fünf-Satz-Spielen den Matchball für die SG 04 Niederbiel im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr.
Nord 3 verwandelte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV 1951 Neukirchen. Das
Gastteam konnte im 12. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins
Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist die SG 04 Niederbiel nun ein Punkteverhältnis
von 13:11 in der Tabelle auf, während der der TSV 1951 Neukirchen 13:11 Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Brede / Raisch bezwangen Schelberg / Materi in einem sehr ausgeglichenen Match erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Keinen Punkt beisteuern konnten Adler /
Schierstein im Spiel gegen Schreier / Wörrlein, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu
holen. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Nöckel / Gath bei ihrem 3:1 gegen Weidlich /
Schierstein doch überlegen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Fünf Sätze beharkten sich Harry Adler und Daniel Wörrlein, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Völlig überlegen agierte Adler
hierbei im dritten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Jürgen Brede gegen Ralf Schreier, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Da
war final wirklich nichts zu holen. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Stark im Hintertreffen war nachfolgend Eugen Raisch nach einem
Zweisatzrückstand, machte Thomas Weidlich dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewann das Spiel noch mit 3:2. Ohne Satzgewinn für Eckhard Nöckel verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Jan Schelberg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Manfred Gath
seinen Gegner Viacheslav Materi beim überzeugenden 3:0-Triumph. Jochen Schierstein hatte gegen
Nico Schierstein hingegen bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Das Einzel zwischen Harry Adler und Ralf Schreier, das vor der Begegnung als Sieg
für die Gastmannschaft fest eingeplant werden konnte, endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für
den Gastspieler. Zwar brachte Daniel Wörrlein Jürgen Brede phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Jürgen Brede mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem
Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Eugen Raisch konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Jan Schelberg beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel
anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Berichtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Eckhard Nöckel und
Thomas Weidlich beendet, das Eckhard Nöckel letztendlich gewann. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Manfred Gath gegen Nico Schierstein verrichten,
bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Gekämpft bis zum Schluss hatte
Jochen Schierstein in der Begegnung gegen Viacheslav Materi, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2023 (22:37) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Vorsprung endete. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste.
Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Das Doppel zwischen Brede /
Raisch und Schreier / Wörrlein endete hingegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastgeber.
Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist die SG 04 Niederbiel nun ein Punktekonto von 13:11 Punkten auf,
während der TSV 1951 Neukirchen vor dem nächsten Spiel, das am 17.02.2023 gegen den TV 05
Oberndorf II ansteht, 13:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG 04 Niederbiel
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.02.2023 gegen den SC 1929 Waldgirmes.

 Statistik:
 SG 04 Niederbiel

Doppel: Brede / Raisch 2:0, Adler / Schierstein 0:1, Nöckel / Gath 1:0 
Einzel: H. Adler 0:2, J. Brede 1:1, E. Raisch 2:0, E. Nöckel 1:1, M. Gath 1:1, J. Schierstein 0:2 

 TSV 1951 Neukirchen
Doppel: Schreier / Wörrlein 1:1, Schelberg / Materi 0:1, Weidlich / Schierstein 0:1 
Einzel: R. Schreier 2:0, D. Wörrlein 1:1, J. Schelberg 1:1, T. Weidlich 0:2, N. Schierstein 2:0, V.
Materi 1:1


